
Besprechungen
Theologie kommen. Schon MIt diesem ersten Band der paulinischen Theologiedes zweıten Korintherbriefes, die sıch wohl kaum Je trüher ausführlicher Dar-
stellung erfreut hat, verdanken WIr dem ert viel Wennemer S

—— Y 0 Textos Eucarısticos Prımıitivos. Bände 80 (XL
754; AD U, 1009 5 Madrıd 1952 s 1954, Biblioteca de utores Cristianos.
YYa Pesetas.
In WEe1 Bänden wırd hier nıcht 1Ur eiıne Auswahl VO eucharistis  en Texten AauUs

der Schrift un! den Vaätern geboten, sondern wırd Vollständigkeit angestrebt.Der Band reicht bis ZU nde des Jahrhunderts und der Band bıs ZzZum
Ausgang der Patristık. Diıe Texte werden meıstens 1n Wwel Sprachen geboten, der
Originaltext ZUS kritisch verbürgten Quellen in Griechisch der Lateın, soOWweıt eın
solcher vorhanden 1St, un immer auch die spanısche Übersetzung. Selbst wenıgerzugängliche Texte, W 1e Cyrillonas und andere, sınd hier ZU erstenmal 1Ns
Spanische übersetzt worden. Das Werk 1St sıcher 1ine reichhaltige Sammlung(Chrysostomus allein nımmt 224 Seıiten ein). In Je einem Anhang der beiden
Bände kommen auch Apokryphen un: ÜAhnliches Wort. Durch ungefähr achtzig1n den 'Text eingestreute Illustrationen wırd auch das Zeugnis der altchristlichen
Kunst mıteinbezogen.

Dıiıe Zielsetzung 1St ausgesprochen dogmatisch. Es kommen tast 1Ur die klassi-
schen Fragen nach der eucharistischen Gegenwart, der Wandlung und dem Opfter-charakter ZzUur Sprache. Neuere Fragestellungen, W 1e S1e die Caselsche
Mysterienlehre der die Dogmengeschichte aufgeworfen aben, werden kaum be-
rücksichtigt. Von lıturgischen Belangen wırd absichtlich abgesehen. Doch werden
auch Texte der Liturgıie, sSOWEeIlt S1e dogmatisches Interesse haben, herangezogen.
Man vermiı(ßt hıer ber die Anaphora Aaus dem Euchologion des Serapıon VO  - Thmulis.

Be1 jedem einzelnen Schriftsteller wird eine eıgene Einleitung vorausgeschickt,kurz seın Schrifttum beschrieben, ber den Stand seiıner Schriften berichtet und
Literatur angegeben wırd. Be1 der Dıdache wırd neuerdings manches hinzuzu-
ugen der berichtigen se1in Audet) Hıer, ber noch bei Justin und

Irenaus, wırd 1n dieser Einleitung die ınnere Problematik ıhrer Eucharistielehre gutaufgezeı un auf CLE Untersuchungen verwıesen. Be1i den spateren Schrift-
stellern ingegen vermiıi(ßt INan das sehr. Und doch hätte gerade eine SO Eın-
ührung in die Problematik un: Entwicklung ihrer Gedankenwelt, be1 Tertul-
lian, Orıgenes, Augustinus, auch Chrysostomus, Theodor VO Mopsuestıa und
vielen anderen, eiıne Textsammlung einem didaktisch recht nützlichen Hılts-
werk gemacht. Es würde auch das Interesse den gebotenen Texten stärker
fördern, WenNn bei bedeutenden Texten 1n Fußnoten jeweıls, W 1€ c5 be1 den
ersten Schriftstellern auch geschieht, der Leser aufmerksam gemacht würde, welche
Bedeutung solchen Texten für ( Fragestellungen zukommt,
Chrysostomus, Hebr 1/ 1n den Auseinandersetzungen miıt der Caselschen Myste-
rienlehre:;: siehe Aazu Fittkau, Der Be rift des Myster1iums beı Johannes Chryso-
STOMUS, Bonn 1955 170—177; der eodor vVe» Mopsuestıia, Hom SA  e 15—16;
siehe A2Zu Filthaut, Dıiıe Kontroverse ber die Mysterienlehre, 1947, 45—47/, und
noch besser Betz, Dıie Eucharistie in der eIit der griechischen Väter, 1/1, Freiburg
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Solanos Werk WAar als Festgabe tür den Eucharistischen Weltkongrefß 1952 SC-
acht. Dieser Termin und wohl auch der weıt ausgedehnte Mitarbeiterstab CI-
klären CS, da{fß nıcht in vollem Ausmaße ausgeführt werden konnte, WOZU
Nnsätze vorhanden sind Eın sechr reicher Sachindex dient auch dem liturgisch-asketischen Interesse.

Aus dem Jahrhundert hätte auch Melıito VO  e Sardes miıt seiıner Osterpredigt
erwähnt werden sollen. Hıer spricht nämlich auch VO dem Kaıvov XL TAÄALOV
TO TOU TASY O LYOTNPLOV (siehe Scholastik 24 11949] 481— 484 und Aazu Betz, Dıe
Eucharistie in der eIit der griechischen Väter, 185—186). Be1 dem bedeu-
tungsvollen ext Augustıins In Joh 26,18 Solano ILL, 235 StUutzt sıch die
spanısche Übersetzung auf eine Fassung des Textes, die ritisch nıcht gesichert1St. Be1 Theodor VO  - Mopsuestia afßt die Einleitung und die Literaturangabevieles wünschen übrig. Hıer 1St neuerdings hinzuzufügen: Ignacıo Onatıbia,
La ıda cristl1ana, t1po de las realıdades celestes. Un bAsıco de la teolo-
g1a de Teodoro de Mopsuestıia (Scr1ıptorium Vıctoriense [1954| 100—133).
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